
: 811.112.2:81-11                                                                                           Zastrowskaja S. O. 

VERBALIZATION OF THE PARALINGUISTIC AND NONLINGUISTIC COMMUNICATION 

MEANS. 
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The article highlights the verbalized paralinguistic and nonlinguistic means and their informative contribution to the 

process of communication. The author retraces reflection of the role of paralinguistic and nonlinguistic means in paremies and 

winged words. 
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 :  Schall, Laut, Stimme, Tonhöhe, Klangfarbe, Zischlaut u. a.; є , 

   : sagen, schreien, rufen, flüstern, zischen, zischeln, fauchen u. a.  

 є      є     (etw. 

sagen).        ,   

є    є    / : 

sagen – versöhnlich, ärgerlich, fröhlich, treuherzig, stolz, verlegen u. ä. :  

1) Als Eder zurückkam, saß der Pumuckl zufrieden in seiner Schaukel, alle Nägel waren wieder an 

ihrem Platг. „Du bist also doch vernünftig geаorden“, sagte Eder versöhnlich. [Pumuckl, . 12] 

2) Als Eder аieder in die Küche kam, hockte der Pumuckl unglücklich auf dem Boden. „Jetгt kann 

ich sie nicht mehr füttern“, sagte er treuherzig. [Pumuckl, . 17] 

         : 

,  , ,  . ,   , 

       .    є  

sagen,  є   schreien, flüstern, zischen, zischeln  .     

    „  “, „  “.  ,   

(schreien, Schrei)    є  . , .  

: 

3) „Komm raus, аir аollen spielen!“ 

Die Maus aber wollte kein bisschen. 

„Komm doch, bitte“, bettelte der Pumuckl. 

„Du darfst nicht so schreien, da hat sie Angst“, sagte Eder. 



Pumuckl fand das ziemlich dumm von der Maus. [Pumuckl, . 42] 

      .    ,  

  є  (aufgeregt schreien).    є     

 (heraussprudeln – ,   ): 

4) Aufgeregt lief der Pumuckl in die Werkstatt zurück und sprudelte eine verrückte Geschichte von 

entführten Kindern, Hexen und eingesperrten Buben heraus. [Pumuckl, . 25] 

є  rufen    є        

erleichtert, beeindruckt, empört, ängstlich, böse, schadenfroh.      

 є   є  zischen, fauchen: 

5) „Ich habe auch Hunger und bin ausgefroren!“ fauchte der Kobold. [Pumuckl, . 8] 

6) „Holгfisch hat er unser schönes Boot genannt!“ zischte er und warf einen finsteren Blick in 

Richtung Steg. [Pumuckl, . 56] 

,   ,       . 

  . .  „Gefühl ist alles, Name ist Schall und Rauch“ Д11, . 656]. ,   

     (   )  „Schall und Rauch“   

    . 

   ,     „  “ ,   , 

 є  ,  : hören, anhören, zuhören, lauschen, horchen (unbemerkt 

zuhören); fröhliche Stimmen hören; aufmerksam zuhören, andächtig zuhören, teilnehmend anhören, 

: 

7) Es gibt wenige Menschen, die (gut) zuhören können (die sich aufmerksam und teilnehmend die 

Sorgen anderen anhören) [11, . 925]. 

є  lauschen, horchen          

      ,  є.  

є  ,      ’ : „Der Lauscher an der Wand 

hört seine eigene Schand“ („   є  є, є      

є  “) [11, . 495].   ( ) є    

 (flüstern).           
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(  ) . .:  „ “ (lat.: „Non/verbal“ = „Nicht mit Hilfe der 

Lautsprache“ – „     “) є  ,  



є       . :   ’ , 

   ,     ;  є  

     (auch Habitus) [12]. 
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)     (   (Arm, Hand),  (Finger), 

, , ,  ); )  (  , Д ], ,  Д , 

  ],    ); )  (  ); ) 

  ( , , ,  ) Д8, . 166–67]. 

  , ,  є   .   

: „Man lügt гаar mit dem Mund, mit dem Maul, doch durch das, аas man dabei macht, sagt 

man doch die Wahrheit“ [12].   ,  є    ,    

   ( ,  ,  ,  

). ,   „ “  ( , ,  

/  ). 

            

: glänzende Augen bekommen, mit leuchtenden Augen, Augen funkelten von Vergnügen, 

zittern (vor Angst), erblassen, erbleichen, erröten, schwitzen, in Schweiß geraten (vor Angst, 

Anstrengung, Aufregung, Hitze), Blut und Wasser schwitzen = sich sehr aufregen (vor Angst, Spannung 

usw.), Schwindel = Störung des Gleichgewichtssinnes: Vertigo, Schwindel haben/bekommen u. v. a. 

    : 

8) Dem Pumuckl aber lief es heiß und kalt über den Rücken. [Pumuckl, . 20] 

9) „Warte nur, du alte Heбe!“ drohte er und dabei war ihm doch ziemlich unheimlich zumute. 

[Pumuckl, . 22] 

10) Der Pumuckl bekam Gänsehaut. [Pumuckl, . 25] 

    „  “ [12],   є ,  

          , , 

 ,          . 

   (teilbewußte)  - ,    

є  (  ) : schluchzen, kichern, lächeln, schmunzeln, stöhnen, seufzen, schlucken 

usw.          є Lachen ( ) 

   .    ( ) є   

/ : verschmitzt, lauthals, prustend, bissig, fröhlich, überlegen, ironisch, 

abwertend, spöttisch, freudig, liebevoll, entgegenkommend, aggressiv, hysterisch, freundlich, humorvoll, 

sarkastisch, ausgelassen, vergnügt, spitz, höhnisch, schallhaft, schallend, heiter u. a.    

    .         
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 -  , ,    (das Lachen und das Lächeln) 

  „ є  (Waffe)“ .  ,     є 

’є  „ “ ,  (      ),  

 ,  . 

 ,     ,      

          Д .: http://www.rufus-

shop.de; http://www.bwi.ch; http://www.frauen-ansprechen.de; http://www.drexler.de usw.]. 

        ( ,  

   / ,    ). 

   (bewusste Komminikation)   ,   

 ,  ,   .   є   

 ,    ,  (   ) є   є  

: nicken, den Kopf schütteln, einen finsteren Blick werfen, j-m fröhlich zuwinken, die 

Hände klatschen (vor Freude z. B.), die (mit den) Achseln zucken, j-n über die Achseln ansehen, die 

Hände sinken lassen, die Hände über dem Kopf zusammenschlagen, den Kopf hochhalten, ein finsteres 

Gesicht machen, mit Fingern (mit dem Finger) auf j-n zeigen, sich die Haare (aus)raufen/(aus)reißen, mit 

den Augendeckeln klappern (klimpern), j-m den Arm drücken, mit verschränkten Armen zusehen u. v. a. 

             

,  „ “   ,    : 

  = die Arme sinken lassen –  і ,  х ; sich an die Brust 

schlagen –     = ; die Hände in den Schoss legen – і    = 

і    .  : 

11) „Meinst du, du kannst hier niederkommen, dass die ganгe Straße mit Fingern auf mich alte 

Frau zeigt“ (F. Wolf) [ , . 212]. 

 ,        ’     

’ , : 

12) „Idiot“ sagt Masche, „das ist es doch gerade, einen Lehmann gibt es nicht. Also bis nachher. 

Drück die Daumen, dass alles klappt“ (H. Jobst) [ , . 212]. 

          є ’   

.   . 

)  є , : 

13) Er konnte Pedro nicht leiden, das war ihm vom Gesicht abzulesen, und es sprach auch aus 

jedem Wort, das er sagte (E. Klein) [ , . 262]. 

http://www.rufus-shop.de/
http://www.rufus-shop.de/
http://www.bwi.ch/
http://www.frauen-ansprechen.de/


  (  )    (  )    

   Pedro (er konnte Pedro nicht leiden). 

)  є , : 

14) Heidrun Kurz quetschte ein mürrisches „Guten Morgen“ durch ihre kaum geöffneten Lippen 

und hängte ihre Jacke in den Schrank Dabei entdeckte sie Plastikschüssel auf dem Boden, in der sich 

bereits eine kleine Pfütze gebildet hatte. Ein unmerkliches Lächeln glitt über ihre Lippen. Dann fragte sie 

mit unverändert unfreundlich wirkender Stimme: „Der Weg гur Toilette аar für jemanden аohl гu аeit. 

Wer konnte denn das Wasser nicht halten?“ 

„Die Decke,“ antаortete Renate, die sich wunderte, ihre Freundin am frühen Morgen scherzen zu 

hören [A. Fuchs, . 45]. 

,        є „ “:  

(Guten Morgen) Heidrun  (quetschte) ,  (mürrisch), „  “ (kaum 

geöffnete Lippen);      (ein unmerkliches Lächeln);  

 є,        (mit unverändert unfreundlich wirkender 

Stimme).     ,  Heidrun    є. 

)  є  (    ), : 

15) Wende sagte leise гu Aehre: „Du musst sprechen.“ „Ich?...“ Er аollte auffahren, doch Katrin 

drückte ihm den Arm (E. Claudius) [ , . 46] 

    ,     Aehre. 

     ,    є  ,  

 є  nicken ( )   „den Kopf schütteln“ (  

   ,     є ). : 

16) Da klopfte es an die Werkstatt-Tür. Eine Dame hatte den Zettel gelesen, den Eder ausgehängt 

hatte. 

„Ein аeißes Kтtгchen mit schаarгen Pfoten?“ fragte sie. 

Eder nickte und die beiden gingen hinauf in die Wohnung  [Pumuckl, . 12]. 

   nickte є      (nickte → 

ja!) 

17) Nachdenklich fragte Eder den Pumuckl: „Hast du die Katгe аirklich nicht gesehen?“ 

Der Kobold schüttelte den Kopf und begann plötzlich ganz laut zu singen [Pumuckl, . 14]. 

   „schüttelte den Kopf“ є: Nein, wirklich nicht gesehen ( , 

   - ). 

18) Dann sah er mit einem Ruck auf und fragte förmlich: „Etаas гu trinken?“ Auf Marcs 

Kopfschütteln gab Richartz Frau Schuhmann, die sich diskret im Hintergrund gehalten hatte, ein Zeichen 

und die Haushтlterin гog sich гurück. „Bitte,“ fuhr der Hausherr fort, „Stellen Sie Ihre Fragen“ 

[Dürrenmatt, . 98]. 



   „Kopfschütteln“ є    „  “ 

(     ). 

 ’ ,   „den Kopf schütteln“  ’  є   

  .       ,  

  , ,     ,     

  .  : 

19) „Wie soll man denn bei diesem Lтrm dichten!“ schimpfte er. 

Meister Eder ging zornig in den Hof hinaus. Doch kaum hatte Charlotte ihn gesehen, rannte sie 

davon, nicht ohne ihm noch Frechheiten nachzurufen. Kopfschüttelnd ging Eder zurück in die Werkstatt. 

„So ein ungeгogenes Kind,“ fand er und der Pumuckl gab ihm eifrig recht [Pumuckl, . 76]. 

„Kopfschüttelnd“ (  ) є є       .  

 „ “    ,      є   

 .    є  „   “,  ,  є 

   . 

20) Nach dem Essen ging Eva noch auf den Hof hinaus, um das Spielzeug der kleinen Kinder 

zusammenzusuchen. Adam ging ihr nach und blieb bei ihr stehen und sah sie flehend an. Werde mit mir 

alt, wollte er sagen, werde mit mir alt. Aber natürlich brachte er diese Worte nicht über die Lippen, 

sondern begann sich statt dessen über die Mücken zu beklagen, in einem wilden und verzweifelten Ton. 

Was Du nur immer hast, sagte Eva und sah ihn kopfschüttelnd an [Kaschnitz, . 11]. 

          (   / ), ,  

є  . 

         

’    .         : 

- „Ein freundlich Gesicht ist das beste Gericht“ (     ’  ) [ , 

. 263]; 

- Ein schönes Gesicht oft dem Herzen nicht entspricht (    ,    

;  ) [ , . 263]; 

- Das Gesicht ist der Spiegel des Herzens (  –  ;    ,    

 ) [ , . 263]; 

- Das Gesicht verrät den Wicht (  є   ) [ , . 263]; 

- In der Kürze liegt die Würze (    ) [ , . 416]; 

- Das Gesicht ist der Spiegel der Seele (Cicero) (  –  ); 

- „Vultus loquitur quodcumque tegis“ (Deine Miene spricht aus, аas auch immer Du verheimlichst) 

– ≈    ; 

- „Was jemand denkt, merkt man weniger an seinen Ansichten als an seinem Verhalten“ (≈   

 є –       ) (Isaak Bashevis) [12]. 
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